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Der Gesundheitszustandder Zöglinge war in dem verflossenenJahre ein vorzüglicher,
denn außer der Krankheit eines mit Tode abgegangenenKnaben sind keine bedenkliche Erkrankun¬
gen vorgekommen. Von den in der Stadt mehrfach herrschenden Epidemien unter den Kindern
blieben die Zöglinge verschont. Zur Erhaltung nnd Stärkung der Gesundheitsowohl,als auch zur
völlige» Ausrottuug der Scrophelu, woran viele Zögliuge lcideu uud die sich in Ausschlag, schlim¬
men Angen, geschwollenenDrüsen, verstopfteNase u. s. w. äußern und in den beiden letzten Fällen
einen nachtheiligcnEinflnß auf die Sprache ausüben, wurde die ihm Rhein vorhandeneBadeein¬
richtung von den Knaben uud Mädchcu im Sommer täglich benutzt. Das Baden erseht den Zög¬
lingen einstweilendas Turnen, wozn sich zur Zeit noch keine Gelegenheit bietet.

Die Schule befindetsich noch in dein Hause des ersten Lehrers Günther. Zur Erbauung
einer Schule ist jüngst das nöthige Terrain von 140 Ruthen in Neuwied an der Vahuhofstraße
erworbeu worden. Das Bauprojekt wird gegenwärtig ausgearbeitet und ist derart gefördert, daß
die Vergebung der Banausführung in Kürze uud die Fertigstellungdes Rohbaues unter Dach im
Laufe dieses Jahres erfolgeu kaum

Anstalt zu Moers

Am Schlüsse des Schuljahres (28. August1874) wurdeu tt Zögliuge uach Volleuduugeines
sechsjährigen Bildungscnrsuo entlassen. Der neue Eursus, zu welchem10 neue Zöglinge Aufnahme
fanden, begann am 1. October 1874.

Die Oesammtzahl der jetzt in der Anstalt vorhaudcuen Zögliuge stellt sich mit Eiuschlnß
von 4 Privatschülern auf 30 uud zwar 1? Kuabeu und 13 Mädchen. Dieselbensind in 3 Klassen
eingetheilt: in der 1. Klasse sind 7 Schüler, 5 Knaben und 2 Mädchcu, iu der 2. Klasse 13 Schü¬
ler, 7 Knaben und 6 Mädchen, in der 3. Klasse 10 Schüler, 5 Knaben und 5 Mädchen.

Von obigen 30 Zöglingen sind 27 aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf,
2 „ „ „ Coblenz,

uud 1 „ „ „ Trier.
Bei dem Lchrerpersonalesiud Veräuderuugcuuicht cingctreteu.
Der Gesnndheitsznstandder Zöglinge war befriedigend, indem nur bei einein Zöglinge

wegen bösartigem Kopfausfchlage die vorübergehendeUnterbringung in ein Krankenhaus noth¬
wendig wurde.

VIII. Meittische Movinziar.Msfscasseund Mcillischer
Mel'iorationsfonds.

Die nach Art. 2 des Reglements vom 15.Iannar 1873 für die »»mittelbare Vcrwalluug
der Proviuzial'Hülfseasse und der mit ihr vereinigten Fonds iu Gemäßheit des ß. N des Regulativs
vom 27. September 1871 vom Prouinzial-Verwaltnngsrathc unter der Bezeichnung „Direction der
RheinischenProviuzial-Hülfscafse"bestellte Commission von 3 Mitgliedern uud einer gleichen Anzahl
von Stellvertretern hat in der Berichtspcriode ergänzt werden müssen und besteht zur Zeit:
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a, Mitglieder:
Lettow, Köuigl. Ncgierungs-Rath zu Cölu, zugleich Syudicus und Vorsitzender;
Becker, Oberbürgermeisterzu Eupeu, Mitglied des Provinzial-Verwaltungsraths;
Horst, Stadtverordneter zn Cöln, Mitglied des Provinzial-Verwaltungsraths, zugleich

Stellvertreter des Vorsitzenden.
1). Stellvertreter:

Aremig, Abvocat-Anwaltzu Coblenz,Nlitglieddes Provinzial-Verwaltungsraths;
vou Heister, Rittergutsbesitzer zu Düsseldorf, Mitglied des Prov.-Verwaltnngsraths;
Freiherr von O ehr-Schw eppenburg zu Miiddersheün, Mitglied des Provinzial-

Verwaltungsraths.
Der vom 22. RheinischenProvinzial Landtage in der Sitznug vom 3. Juni 1874 fest¬

gestellte Ausgabe-Etat für die Direction der Provinzial-Hülfscasfeist der Verwaltung zu Oruude
gelegt worden.

In dem Beamten-Personale der Provinzial-Hülfscasfeist an Stelle des versetztenCassirers
Lemsifried der neu ernannte Cassirer Gerdts eingetreten.

Der vom 22. RheinischenProvinzial-Laudtagc beschlossene Erste Nachtrag zu dem Regle¬
ment für die Provinzial-Hülfscasfe vom 15. Januar 1873 wegeu ziusbarer Hinterlegung von
Beständen der Provinzial-Hülfscasfebei Privatbanken hat unterm 15. August pr. die Allerhöchste
Genehmigungerhalten. Der Provinzial'Vrrwaltungsrath hat auf Grund dieses Nachtrages be¬
schlossen,die Direction der Provinzial-Hülfscasfezur Hinterlegung von Baarbestänben bis zur Höhe
don 400,000 Thlr. bei dein A. Schanfhausen'schcnBankvereine zn Cöln zu ermächtigen.

Während des Jahres 1874 ist dem Provinzial-Verwaltnugsrathe nnr ein einzigerAntrag
auf ein Darleihen aus dem RheiuischcuMeliorationsfouds vorgelegt worden, dagegen gelangten in
der Sitzung vom 18. Februar c. Gesuche um Gewährung von Darleihen aus diesem Fonds zur
Gesammthöhevou 10,800 Thlr. zur Vorlage, denen entsprochen wurde.

Die auf Gruud des Allerh. Privilegiums vom 24. März 1873 zur Verausgabung
kommendezweite Einission von Nheinprovinz-Obligationen zum Betrage von 1,500,000 Thlr.
zur Bestreitung der Bau-Einrichtungs- und Inventnrkostender nenen Irren-Heil- nud Pflegeanstaltc»
s>ud angefertigt, vom Provinzial-VerwaltunaMathe vollzogen der Direction der Provinzial-Hülfscasfe
zu Cöln zum Verkaufe zum Tagescoursenach eintretendemBedürfnisse überwiesenworden.

Ebenso ist die zweite Serie Zinscoupous zur ersten Emissionder Rheinprovinz-Obligatioucu
"»gefertigt, vollzöge« und ebenfalls der Direction der Provinzial-Hülfscasfe zur Verausgabuug
überwiesen worden.

Ueber die Verwaltungs-Resultate in der Berichtsperiode sind folgende nähere Angaben
zu machen.

Depositen.
Der Bestand betrug am Schlüsse des Jahres 1873 ...... 2,268,889 Thlr.

in 1874 sind hinterlegt 877,675 Thlr.
dagegen zurückgezogen 536,681 „

mithin ist Mehr-Einnahme . . 340,994 „

"nd am Schlüsse des Jahres 1874 Bestand ........... 2,609,883 Thlr.
Unter den verzinsten Depositen waren aus Iahrcstüudiguug hinterlegt von genannter

Summa 1,776,616 Thlr. oder 68"/„, darunter 113,903 Thlr. nach dem zur Zeit der Hinter¬
legung in Geltung gewesenen Zinssatze K 3l/««/<,. Im Vergleich zum Jahre 18 73, in welchem
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61,7"/„ der Gcsammt.Dcpositeuauf Iahreslündigung hinterlegt waren, ergibt sich im Jahre 1874
ein Zugang von 6,3"/,.

Von fraglichen Depositen waren im Jahre 1874 Eigenthum der Sparkassen 390,640 Thlr.
oder 21,98'/«, gegen da« Jahr 1873 Zugang 4,78°/«.

Tarlehue.

Auf die bis zum Schlüsse des Jahre« 1873 bewilligten
Darlehne zur Summe von .............1,350,911 Thlr,
sind in 1874 zurückgezahlt worden 296,754 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf.
neu bewilligt ...... 1,098,266 „ 11 „ 1 „

mithin Zugang............ 801,512 „ 10 Sgr.
und Bestand am Schlüsse des Jahres 1874 .........2,152,423 Thlr. 10 „

Zins- resp. Reingewinn.

Der nach Abzug der Verwaltungskostenbestimmte Ziusgewinn der Hülfskassebetrug:
für das Jahr 1874...............45,280 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
gegen das Jahr 1873 aä............. 43,531 „ 9 „ 11 „

mehr . 1748 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf.

Verwallungslosten.

Es wurden verausgabt einschließlich 7 Thlr. 26 Sgr. wieder
erstatteter Portobeträge überhaupt ........... 3025 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf-

Fonds zur Verfugung der Provinzial-Stiindc.

Die Einnahmen und Ausgaben dieses Fonds während des Jahres 1874 sind durch den
hier beigefügtenRechnungsauszugnachgewiesen.

Es wurden hiernach gezahlt:

I. An einmaligen Bewilligungen.

1. Der Provinzial-Arbeits-Austaltzu Brauweiler, auf den zur Restau- Thlr Sgr. Pf.
ration der dortigen Kirche bewilligten, in 2 Jahresraten zahlbare»
Zuschußvon 2500 Thlr. die erste Hälfte mit ...... 1,250 — —

2. Für den Bau der Taubstummen-Schulen in Brühl und Kempen
auf den Rest der bewilligten Summe von 25,000 Thlr. aä 14,042
Thlr. 23 Sgr. 6 Pf............... 12,133 8 4

3. Den Gemeinden Münster a. St, Niederhausen und Norheim,Zuschuß
zu den Kosten des Ausbaues der Gemeinde-Prämienstraße von
Münster a. St. über Norheim nach Niederhaust« ..... 1000 — —^

zusammen14,383 8 4



II. An wiederkehrenden Bewilligungen.
1. Für Archivzweckeund zwar: Thlr. Sgr. Pf.

n,) zur Verbesserungder Gehälter der Proviuzial-Archivareund
ihrer Gehülfe« .............. 800 — —

d) zur Vervollständigungder Archiv-Bibliothek ..... 200 — —
2. der Provinzial-Blindenanftalt zu Düren Zuschußpro 1874 . . 6,360 — —
3. den 4 Taubstummen-Anstaltender Rheinprovinz ...... 4,040 — —
4. den Taubstummen-Anstaltenzu Co'ln und Aachen ..... 2,450 — —
5. dem lcmdwirthschaftlichcn Verein für Rhcinpreußen zur Beförderung

der Seidenzucht ................ 200 — —
zusammen 14,050 — —

mit den vorstehend unter I aufgeführten einmaligen Unterstützungen n,ä 14,383 8 4
im Ganzen 28,433 8 4

Bewilligt aber noch nicht abgehobensind:
Thlr. Sgr. Pf.

1. der Gemeinde Martinstein zum Bau einer Brücke .....1,000 — —
2. „ „ Walbbreitbach deögl ........... 1,000 — —
3. für den Bau der Taubstummen- Schulen in Brühl und Kempen,

Rest der bewilligten Summe ad 25,000 Thlr....... 1,909 15 2
4. Nest der zur Errichtung eines Denkmals für den verstorbenen Ober-

Präsideuten der Nheinprovinz von Pommer Esche zu Coblenz be¬
willigten Summe lld 40N0 Thlr........... 156 1 6

Summa 4065 16 8
Der in dem Verwaltungs - Berichte für die Jahre 1871/73 an dieser Stelle geführte

Restbetrag der Summa ^6 14,000 Thlr., welcher der Provinzial-IrrenHeilanstalt zu Siegburg zur
Bildung eines Reserve-Fonds überwiesen werden sollte, ist auf Anordnungdes Provinzial Verwal-
tungsraths mit 8200 Thlr. wieder zurückgezogen worden.

Rheinischer Meliurations - Fonds.

Der Bestand dieses Fonds betrug am Schlüsse des Jahres
1873 ...................141,482 Thlr. 2? Sgr.—Pf.
einschließlichder Schuldverschreibungenfür gewährte Darlehen zum
Betrage von 131,148 Thlr.
an Zinsen find pro 1874 vereinnahmt 2315 Thlr. 1? Sgr. 3 Pf.
davon sind erstattet an überhobenen
Zinsen aus Vorjahren ..... 300 „ 22 „ 6 „

bleiben . 2514 „ 24 „ 9 „

daher Bestand . 143,997 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf.
einschließlich der Schuldverschreibungenfür Darlehne zum Betrage von 128,338 Thlr. 20 Sgr.

Bis zum Schlüsse des Jahres 1873 waren seit dem Bestehen beS in Rebe stehenden
3onds überhaupt bewilligt 120 Darlehne zur Summe von ......201,992 Thlr.
in dem Jahre 1874 sind hinzugetreten2 Darlehne mit ....... 4,000 „
°s sind daher bis zum Schlüsse des Jahre« 1874 überhaupt 122 Darlchne_______________
Von zusammen ....................205,992 Thlr.
Verausgabtworden.
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Davon sind gezahlt:
an Melioration«- Genossenschaftenund Wiesenverbäude 16 Darlehne zur
Summe von ....................40,250 Thlr.
an Privatpersonen ................... 4,050 „
und der Rest an Gemeinden.

Nach den einzelnenRegierungö-Bezirteuvertheilen sich die bewilligtenDarlehne zu nach¬
stehenden Beträgen:

Aachen ... 20 Darlehne liä 80,720 Thlr.
Coblenz ... 63 „ „ 75,752 „
Cölu .... 11 „ „ 42,450 „
Düsseldorf . . 11 „ „ 36,400 „
Trier ... 17 „ „ 20,670 „

Reserve - Fonds.

Es verblieb bei diesem Fonds am Schlüsse des Jahres
1873 ei» Bestand von ..............170,001 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf.
hinzugetretenist im Jahre 1874 ein Viertel des Netto-Ziusgewinnes
aus dem Jahre 1873 mit.............10,882 „ 24 „ 9 „

daher Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1874 . . . 180,884 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.

Jahres - Ncchmmgen.

Die Nechnuugender Hülfskasse und der von derselben verwalteten NebenfonbSsind bis
zum Jahre 1872 einschließlich dcchargirt, die desfallsigen Rechnungen für das Jahr 1873 liegen
dem Provinzial-Verwaltungsrathe zur Suverrevision vor.

Der augenblickliche Stand über die einzelnen Fonds der Hülfskasseergibt sich ans der
beigefügtenBilanz vom 27. Februar 1875.
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Rechnungsauszug
über den Fonds zur Verfügung der Provinzmlstäude für das Rechnungsjahr1874.

Nr. Einnahme. Betrag

Tl,lr. Sgr, Pf.

incl.
Staats-

u. Eisen¬
bahn-Ob¬
ligationen

Thlr.

1
2

3

4

2
3
4
5

9
10

11

Bestand aus 1873 ..............
Antheil an dem Ziusgewinne der Rheinischen Provinzial-Hülfs>

lasse 1873 ...............
Erlös ans Zinsconpons von Staatsschnldscheinennnd Eisenbahn-

Obligationen ...............
Valuta zweier ausgeloosterKöln Mindener Eisenbahn Obligationen

IV. Ein. W. ^. Nr. 8621 und 9360 ^ 500 Thlr. . .
Summa der Einnahme .

ab die Ausgaben .
bleibt Bestand ult. 1874 .

Ausgabe.
Zur Verbesserungder Gehälter der Provinzml-Archivareund ihrer

Gehülfen ................
Zur Vervollständigungder Archiv Bibliothek ......
Der Provinzial Blindenanstalt zu Diiren, Zuschußpro 1874
Deu 4 Seminar TaubstummenAustalteu der Rheinprovinz . .
Den Tanbstnmmcn-Anstaltenzu Cöln und Aachen . . . . .
Dem landwirthschaftlichcuVerein für Rheinpreußen zur Beför¬

derung der Seidcnzucht ............
Der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler, die 1. Hälfte des

zur Restauration der dortigen Kirche bewilligtenZuschusses
nä 2500 Thlr ..............

Für den Bau der Taubstummen-Schule zu Arühl .....
„ „ „ „ . » . Kempen . . . .

Den Gemeinden Münster a. St., Niederhausenund ^l'orheim Zu¬
schuß zu den Kosten des Ausbaues der Gemeinde-Prämieu-
straße von Münster a. St. über Norheim nach Niederhansen

An die Köln-MindenerEisenbahn-Direttiondie ausgeloostcn 2 Ob¬
ligationen IV. Em. i'it. ^. Nr. 8621 n. 9360-> 500 Thlr.

^imnna .

63421

32648

198?

1000
99057
29433

,'

! 69623<29

800
200

6360
4040
2450

200

1250
5333
6800

1000

1000
29433, 8

54600

54600
1000

53600

1000
1000
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B i l a n z.

^ e t i v u.

1 Banrer Goldbestand . . .
2 Staatspapiere ....

»,, "l/«p/„ Staatsschuldscheine
!>. <!^,"/» consolodirte Anleihe
c, Vn'gisch Märlisebe Eisenbahn

Obligationen !'l 4'/2«/« .
<l. Eöln Äiindeucr Eisenbahn

Obligationen ^ 4"/„
p. Rheinische EiseubahuObliga

tiouen ll 5«/» . . . .
i'. OberschlesifchcEifenbahnOb

ligationen u, 3l/2<>/<,
^. Nbein ^iahe Eisenbahn Ob

ligationen ^ 4'/2"/« . .
K, Nheinprovinz - Obligationen

u 4'/2"'„.....
i. Poscuer Nentenbriefe l"l 4»/»
1i. Kur- nnd ^lenmärlifche Ren

tenbriefe ü 4"i„ . . . .
l. Schlef. Rentenbriese ll 4«/„
Forderungen an Gemeiudeu, Cor-

poralionen :c......
Desgleichen zuGuuslen des Nhei-

nisebe» MeliorationS Fonds .
Guthaben bei der Vant . .
Vorschüsse .......

War!, ^

93383

027900
1032900

148500

130500

300000

180900

3NNNN

178500
1185>00

«0000
03000

208821

38501«
100000

63

30

90

Depositen ans Knndignng .
Guthaben de's Prämirnngs

fonds ......
Guthaben des Fonds zur
Verfügung der Provinzinl,

Stände.....

Guthaben des Rheinischen
Meliorationsfonds . .

Asservate ......
inel. 1050«, Mart Staats-
papiere,Ea«tioneu d.Veaiuten.

M»»t Pf,

7638439-

20832190
!

431V93!l2
10500 —
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